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Altersmythos LXXII

Vitale Frauen leben länger.

Wirklichkeit:
Vitale Frauen leben nicht nur länger, sondern werden auch weniger
pflegebedürftig.

Begründung:
In einer amerikanischen Studie von 1.002 betagten Frauen
(Durchschnittsalter 78.3 Jahre) mit Hilfsbedürftigkeit in mindestens einem von
vier Bereichen (sich bewegen, Handfertigkeit, Haushaltfähigkeiten und
Selbstpflege) wurde während drei Jahren das neue Auftreten von
Behinderung und Tod beobachtet, verteilt auf die drei Gruppen:

317 Frauen mit Depression
334 Frauen ohne Depression, aber nicht vital
351 vitale Frauen (Gefühl, alles Wichtige meistern zu können,
Glücksgefühl, keine Gefühle von Hilflosigkeit, Depression oder
von Angst.

Vitale Frauen zeigten innert drei Jahren ein signifikant niedrigeres
Risiko

für Mortalität (RR 0.56 CI 0.4 - 0.8)
für Pflegebedürftigkeit (RR 0.81 CI 0.66 - 0.99)
für Unfähigkeit, weiter als 400 m zu gehen (RR 0.73 CI 0.6 -
0.9)
für Unfähigkeit, 5 kg zu heben (RR 0.77 CI 0.6 - 0.95)

Ohne pflegebedürftig zu werden, überlebten 3 Jahre:
40 % der vitalen-, 35 % der nicht vitalen-, nicht depressiven- und 27
% der depressiven betagten Frauen.
Innert 3 Jahren verstarben:
11 % der vitalen-, 17 % der nicht vitalen-, nicht depressiven- und 27
% der depressiven Frauen.

Das heisst: Positive Emotionen schützen vor Sterben und zunehmender
Behinderung auch im Vergleich zu Personen ohne depressive Störungen.

BWJ Penninx et al: Emotional vitality and adverse health outcomes,
in J Am Geriatr Soc 48: 1359-66, 2000.
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